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Aintlicher Theil.
D e r Minister des I l w e r n hat del, Gezirlscommissär

in Krain Ia lob A r c on zum Bezirlshauplmann zweiter
Klasse in Dalmalicn ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
«ZourllMjmmcn übrr den Kland der mncrcn

M g l n .
Die ,.Wr. Abendposl" schreibt in ihrcm Tagesbc«

rickte vom 2 l . d. Folgende«»: „ D a s Erqeb-nh dcr Per»
Handlung und Abstimmung über das sogenannte N o t h-
w a h l g e s e h im Abaeordnetenhalls,: wird von sämmlli
chen Wiener Organen dcr Vcrsass>lna,<<parlti mit lebhaf»
ter Genugthuung und ssreude begrüßt. — ..M»t der
Vol i rung diests Gesetzes — schreib! die „Neue freie
Presse" — ist eine scharfe R'affc errungen gegen die
SecessionsgrlUsle der vllfassunasscindllchett Parteien und
mit gedcctttM Nucken l ö " „ t n >ctzt Negierung und Vcr>
sllsslinn?parlei an die ihnen oblieqrndc «rohere und schwie»
riycre Arbeit der Wahlresliln, gct,en. (3s ist sicher als
lein unbedeutender Erfolg der Rcgicrungspolit i l zu ver.
zeichnen, daß es ihr gelllngeu ist, die Südländer in das
Lager der Verfassung wieder zurückzubringen, die D a l
matiner theilweisc sogar neu zu gewinnen." — ^Das
Minister ium — schreibt die ..Presse" — hat mit seinem
heutigen Siege nicht blos eine bedculsame (Klappe ans
dem Wege zur GichersleUung der Verfassung zurückgelegt,
e« hat auch ^inen moralischen Tr iumph tlsochlc», t ' ie
Regierung, dcr doch die Unterstützung des böhmischen
Großgrundbesitzes f.hlt , hat in einer so wichtigen strage
eine Zweidr i t te l , -Major i tät errungen. Dazu ist diese
Ma jo r i t ä t in einem vollen Hause erzielt worden, in
dem nur zwei lranlc Polen und zwei sick slcls abscnli«
rendc Tiroler abwesend waren. Es ist also eine Mehr«
heit, an dcr sich nichts drehen und deuteln lähl. —
Ebi-nso constaliren „Deutsche Zc i lung" , .TageSprcssc",
,.7jremdenblall" und «Neues Frcmdenblatl" den Erfolg
der Neuerung. — ^Das Minister ium Aucrsperg —
schreibt die „Ta^espressc" — feiert Ijeutc cinen parla
Mentarischcn Eisolg: das Nothwahlgesetz ist im Abgc»
ordl'ttenhause mit mehr als Zwcidr l t te l-Major i tät ange»
nommen wurden. Es ist dies" ein parlumcnlarischcs A r .
eiyrnh. bcsstn Bedeutung du des Gesetz« selbst in mehr.
sicher Vcziehut,g überragt. — Das,.ss<emdcnblalt" weist
darauf hin. daß d,e Regierung durch die einmülhige
Unscrslützung der Veisafsungepartci, zu welcher sich dies.
Mal die Südländer und Dalmatiner gesellten, einen be»

deutenden parlamentarischen Elfolg errungen habe und
der Rcichsrath nunmchr gegen alle Arten der Renitenz
»no Scccssic'n gesichert sei, und das „Neue Frcmdenblatl"
glaubt auf d>n gcstiigcn Tag mit großer Genugthuung
zurückblicken zu sönnen, an wclchem ein Schuhdach zur
Vichcnmg des Rcicksrathcs geschaffen wurdr, unter dessen
ichirmrnder Decke alle weiteren zur Festiaung der Vcr ,
sasslnig nöthigen Arbeiten unqeslvrt fortgeführt werden
lünnten. „ V o r allem aber", föhrt das genannte Blat t
lot t , „muhlc auS der Erfahrung dcS gestrigen Tages
s!ar wcrdcn. daß die Regierung sich ihrer Siele und dci
Wege, die dahin führen, wobl bewußt sei, daß sie ihr
Wollen und Können in jcdem Momente gebührend abzu»
jchätzm wisse und daß sie dem in dcr Thronrede fcier»
lichst niedergelegten Programme aufrichtig l,eu zu bleiben
>ic feste Absicht habe." — Zn gleich freundlicher Welse
sprechen sich „Tagb la t l " , ..Volsladl'Zeiluna," und „Mor^
genposl" übei das Ergebniß der gesnigcn Sitzung des
'ttt'ncordnetcnhauscs aus. „Da<> Minister ium — schreibt
das „Tagblat t " — hat einen schönen parlamentaiischen
Sieg erfochten; die Abstimmung am gcslriqen Tage war
ein glänzendes Vertrauensvotum silr dasselbe"; — die
„Vorsladt 'Zci tung" hcbt an leitender Stelle die Gedeu»
<ung des parlamentarischen Sieges hervor, den das M i »
n'sterium errungen, — und die „Morgenposl" weiß zu
berichten, daß da«» Resultat der gestrigen S'tzung im
großen Publicum mit (Genugthuung begrnhl wurde; nicht
>'o sehr mit Rucksicht auf bln principiellen Wci th des
Gesetzes als auS Sympathie für die geaenwärtige Rc.
gieiung.

Von den Wiener föderalistischen Organen erlennl
das „Vater land" in dem Ergebnisse der gestrige» Sitzung
des Abgeoldnetexhausc« gleichfalls einen Sieg der Re-
gierung und macht das Gcflandniß, daß nunmchr er»
w'cscn sei. duß der Föderall«!i»,ue im Reichsralhe gegen
eine verfassungstreue Regierung machtlos sei. „ I n den
Randlagen — schließt das genannte B la t t — in den
Bändern liegen unsere Hel'cl. Setzen wir dieselben in
^ewegllng" u. s. f. Das andere Wiener föderalistische
Oraan beschäftigt sich an leitender Stt l le mit dcr Schul«
aufsichtSdebalte im preußischen Randlage und der bulga-
rischen Frage.

Vemettenswerth ist im Uebrigcn noch. daß in den
Wiener Blättern die E i l l ä run^ S r . Elcrllenz des Herrn
Ministers deS Innern ssreihcrrn v. Wasser bezüglich dcr
W a h l r e f o r m in durchaus beruhigendem Sinne auf.
gefaßt wirb und die in der aeslrigen S'tzU"g des Ab«
geordnetenhauses seitens dcr Regierung erfolgte Credit«
foldcr»ng von :"> M iU io inn Gulden ^ur A u f b e s s e .
r u n g der ^ a g c dc r B e a m t e n sympathisches Enl«
gegcnsommcn findet. Die „Neue freie Presse" bemerll
hierüber: „ W i r d diese Maßregel der Negierung, vcr«
bunden mit dem Versprechen, in der definitiven Reor«

ganisiruug der Gcamleiiachalte darum nicht zurückzublei-
ben, schon an und für sich geeignet sein, die Staats-
beamten mit Trost zu erfüllen, so wird sich das Gefühl
oer Befriedigung gewiß nur noch erhöhen durch di«
Methode, welche für die Ochaltsausbessernng nach dem
Regierungsoorschlage in Nnwendung lommen sol l , in»
dem die vicr döchflcn Gehaltsstufen, als derselben m i n -
der bedürftig, davon vollständig ausgeschlossen, bei den
übrigen OchalisiNifen aber, die in drei Gruppen ein»
gelheill wc id ln , eine im umgekehrten Verhältnisse der
Oehallechöhc stciuende Scala der Ausbesserung angewendet
werben soll. Nach der vollen Bercitwil l iglei l zu schlie»
ßen, welche beide Häuser des Reichsralhs für die Rea-
lisnung des in bei Thronrede ausgesprochenen Gedan-
ken» wege» Aufbesserung der materiellen ^age der Be-
amlcn in ihrcn Adressen belunoet haben, darf der Be-
wil l igung des von der Regierung geforderten Credites
mi l Zuversicht entgegengesehen werden. Abgesehen nun
von der ^f l icht lr fül lnng des Staates gegenüber seinen
Dienern und von den für das allgemeine Wohl zewiß
nur heilsamen Folgen dieser Maßregel, ist dieselbe auch
darum erireulich, weil sie ein neuer Beweis dafür ist,
daß die Regierung über der Ausgabe, die Verfassung«-
zustande zu sichern, die Fraaen des materiellen Wohles
der Bcvöllerimq nicht au« dem Vluae verl iert, sondern
slälig und umsichlig, den Grundzügen des in der Thron»
rede angefündiglen Programmes folgend, an denselben
arbeitet."

Polttischl Uebersicht.
L a i b a c k , 23 Februar.

Der «Pesler Lloyd" veröffentlicht eine ofsiciose
Berliner Eoirespondenz, welche mit allergrößter Be»
stlmmlheit die Angabe demenlirl, daß der g a l i z ' s c h t
A u sa. le i ch Preußen irgentwie unangenehm beiühre.
DaS Gc'üchl von eines diesbezüglichen biplumalischen
Intervention s'» vollends zu ungereimt, um auch nur
die Ehre lines Demcnlis zu vlrdienen.

Am 19. d. beschloß eine zahlreich besuchte B t r -
samlung der gemeini>üh>gcn Gesellschaft in ^eip^ig eine
A d r e s f c an den Hülsten B l s m a r c k zu lichten. Die
Adresse beglückwünscht ihn zu dcm glorreich elöffoelcn
Kampfe wlbcr die inneren feinde des deutschen Reiche«
und deutscher Geisteefreiheil; sie bezeugt, baß der G l ü n -
der dc« deutschen Slaaies in diesem Abschnillc seine«
weltgeschichtlichen Wi l lens einig mit den liljslen Bcstre»
bungln des deutschen Volles vorgehe; sie spricht die in
den Herzen aller Valerlandesleunde lebende Hoffnung
aus, daß die geeinigte Nat ion unter ihrem großen
Füh?er auch in diesem schwersten Kampfe ihre: ganzen
S t ä ' l i sich bewußt sei, daß gleich der Wiederherst<llnnz
der äoßcrcn Grenzen des deutschen Reiches auch die

-sl'llilsl'lml.
Die illyrischen Central.Eise,,l,.chnen.

(Tchluß.)

D i e L a c k - P r ä w a l d - T r i c s t e r L i n i e ,
welche nach dem zweiterwähnten Projecte von Villach-
Tarv i s mit Benützung der Kronprinz Nudolsbahu bis
kack und von da über Pri lwald nach Trieft geführt
werden soll, hat von VaunSdorf bis Triest eine ^üngc
von 3 t t - ^ Me i len , dagegen d i e V i n i e d e e> P r o -
j e c t e « d e r i l l y r i s c h e n C en t r a I b a hn c n von
^llui'sdorf liber Kühnedorf. Vack und Gör» nach Tr i .s l
. " .°"»e vcm .;5).^ k e i l e n , so daß also diese letztere
um 6 Meilen lurzer ist.
w«.,,.n ' ! ,<"!» ^ . ^ ' " ' ^ b " die Wasserscheide dcr Kara-

schreiten, wobei sich wegen der Gcaenfälic ein Verlust
an erstiegener Höhe von W 0 Metres craidt und "
Marim°!.Steigl l lN!en m,t 1 : ^ 0 und l : 5>s) r.°t,o,„men

Die ^inie des P ojectes der illyr.sch«,, Eentral.
bahnen hat dagegen die Wasserscheide dcr Klnawanlcn
am Seeberg, und nur cinmal die Karslfeltc bri I d r i a .
somit nur zwei Wasserscheiden mi l den Scelwhcn uo,I
W 4 und 5)05, Mclrcs zu übe,lchreitt!,. wobei der Ver^
lust an erstiegener Höhe nur Nli-1 Metres beträgt, und
baher h , ^ ̂  dem ssleichen Verhältniß von 2l', pE l .
weniger TranSporl lraft erforderlich odcr umgekehrt eine

um ebensoviel größere ^eistungsfähiglcit dcr Vahn vor.
Handen ist. als bei der fiühcren Vmic, und übrigens
die SleigungSoerhältnisse mit 1 : 4 5 und 1:55> hier
ebenfalls günstiger als dort sind.

Nachdem nun die fragliche Pinie des im Ti te l die»
ser Dcnlichrift angeführten Projectes um 3 ' , , Mei len,
d. i. l) pLt . lürzer, und nm 2<» pEt. leistui'gsfühiger
ist, somit im Ganzen dic Tiansportfosten auf derselben
um 35, pCt. billiger gestellt werden lönnlcn, als auf dcr
ViUach-Vack'Präwald.Triester Trace, so ist damit dar-
gethan, daß die erstere bezüglich dcr hier gewichtig in
die Wagfchalc fallenden Vnlchislücksichtcn dcn Vorzug
verdient.

I „ vollswirlhschafllichcr Beziehung durchzieht die
^ack Präwald-Trac-e leine so industriellen Districte, wie
es bei der anderen ^inie de F i l l ist. welche übrlaeus
auch dcn für die östelreichische Quecksilber» und Zinno-
ber Production schr wichligm ärarischcn Vergort I d r i a
unmittelbar belüh't.

Auch in strategischer Bezilh»nig lönnte die Heeres»
ergänzung und Verpflegung aus dcr ^ack Piäwald-Tiace
weniger gut besorgt werden, als aus der anderen in
diese Vcrgleichsbctrachlungcn einbezogenen ^ i n i e , in-
dem diese die fruchtbareren und beoö!l<rtrrcn Gegenden
durchzieht, und daher alle für die Bedürfnisse rincS
Kritgc'hccrcs crso'dcrlichen Qucl lrn des Vandes besser
tlüss„ct.

Durch diese Vcrgleichslcllung der zwei concurriren,
dcn Linien ist es „ach lwiescn, daß die V,llach ^ack
Prciwald'Trace sowohl bezüglich dee VeilehreS als auch
in Hinsicht dcr Industr ie und der Vertheidigung des

Staates der ^inie von Klagenfurt und Brück! über
^ack und Görz nach Trieft cntschj^cn nachsteht, und
daß somit bei bcr Wahl der Trace, welche die nördliche
Vt ib indung »nit Trieft herstellen soll, die sich dafür aus
dem Projecte dcr illyrischcn Centralbahncn combiuirende
i'inic von Klagci i ful l und Biückl über ^acl- und Görz
nach Trust in jcdcr der genannten drei Hauptbeziehun«
gen den Vorzug verdient.

Die hier über dns Project der illyrischcn Central-
bahnen cnlhaltcncn Nufl lärungrn liefern den Nuchwei?,
daß dieses Project, welches dem Vocale,lenntnissc enl»
stammt, in jeder Bezithuna. den richtigen Grutidsühen
einer vollswirthschnsllichen Eisenbahs'polilif entsprechend
entworfen worden ist.

Es war dabei die Nosichl vorhanden, die in I l l y -
ricn erforderliche Vervollslündiguna des Eisenbahnnetzes
in einer solchen Conception der Tracen zu projertiren,
daß dabei ncbcn dem allaemeinen Slaalsinlertsse auch
dcn l'olalbcdürsnisscn des Bandes Rechnung getragen
werde.

S o enthält das angeführte Pro i /c l in seiner Nord»
Vüdlinic die Ergänznug der aus dem Norden der
Monarchie lommcnden Eisenbahnen in der direclen Nich-
lung zum Meercehasen in ssiume, sowie nach D a l .
maticn; in sc,ncr Ost West-^inie die Vermitt lung de«
lürzestcn Wcges au« Ungarn via Pragerhof nach I ta l ien
und den wcstcurooäischen Mündern; in dem Zusammen-
hange beider dieser Linien gibt es aber oucb die ratio«
nellslc Lösung dcr hochw^lligcn TaalSfsaae für die Er-
gänzung des nördlichen EiscnbahnwegcS nach Trieft , der
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durch eigene Zwietracht und fremde List verdunkelten
Grenzen zwischen den unveräußerlichen Rechten der
Staatsgewalt und dcn tausendjährigen Bestrebungen der
Hierarchie neu und sicher aufgerichtet und daß dem
deutschen Volle ixe fre«e individuelle Bethätigung reli»
aiüser Ueberzeugung gewährt wi rd.

O»e zwettc Kammer in Gaden hat gegen alles
Erwarten dem Antrag der Äudgetcommlssicm zur sofor«
tigen A u f h e b u n g d e s H a n d e l s m i n i s t e r i u m s
nicht beigestimmt, sondern der Regierung anheimgegeben,
erst bis zur nächsten Budgelperiode Vorschläge über den
Fortbcstand dieser Staatsstelle zu machen.

^stanfulla" meldet: Oer deu tsche G e s a n d t e
beim p ä p s t l i H c n S t u h l e , Tauftirchen. t r i t t demnächst
einen unbestimmten Urlaub an. Das Ccmsistorium am
23. Februar nurd außer dcr Ernennung von russischen
Bischöfen auch die Ernennung eines in Petersburg re-
sidirenden katholischen Primaten vollziehen. Mehrere
Bischöfe bcstehm auf der Fortsetzung des Concils in
T r x n t . der Papst solle in Rom verbleiben und sich
duich einen Legaten 2, 1at6l6 vertreten lassen. Die
Caromäle Monaco (?), Capaltl und Caterini wurden
mit oen bezügliche« Unterhandlungen betraut.

Der „ T r . Z t g . " wird aus R o m geschrieben:
„ D i e Perhandlungen zwischen dem Finanzminister und
der DirecNon des Banco di Napol i , welche mit einer
abschlägigen Antwort der letzteren auf Sella's Anfor-
derungen endeten, dürften den ganzen Bau der Sclla»
schen Hmanzpl^ne dermaßen erschüttern, daß die S te l -
lung des Minister iums selbst bedroht werden könnte."

Der Natl l lnalralh in G e r n beschloß die A b «
s c h a f f u n g d e s O h m g e l d e s mit einer zwanzig-
jährigen F l ist; das O c t r o i wurde gleichfalls abgeschafft.

Die „ P r . " erfährt durch ihren Correspondenten
aus P a r i s : ..Ganz F r a n k r e i c h hält gleichsam den
Alh m zurück, da die Lage zu emer unverzüglichen Ent«
scheidung drangt. Legttimislen und Orleanisten sind
übereingekommen, ein Manifest der conslilutionellen
Monarchie als Programm der R cht:n und des rechten
Centrums zu veröffentlichen. Doch weiden sie lemon
bezüglichen Antrag >n dcr Kammer stellen. da sie sich
über die Restauration der Monarchen nicht zu verstän-
digen vermögen. — Der G r a f v o n C h a m b o r d
soll in einem neuen Manifest el i tären, daß er die Re-
form, nicht die Reaction bedeute. — Der f r a n z ü s i «
sche B o t s c h a f t e r >n W>en s«ll ausführliche Instruc-
tion zur Einleitung von Verhandlungen w>gen Revision
des Schiffahitsoertrage's erhalten haben. — Ein Schrei«
ben der »Indepclldance belge" aus Versailles betrachtet
die m o n a r c h i s c h e » I n t r i g u e n al« gescheitert.
Das Elnoersläi'dlilß Thiers' m>l der Linken bezüglich
der definitiven Republik sei hergestellt. Casimir Psrier
beantragt, die Regierung solle die bonapartlstlschen Um
tr»ebe strengstens unterdiüctcn.

Der „Independance" wird aus Versailles aeschrie»
ben: Um den b on ap a r t i st ischen U m t r i e b e n er-
folgreich zu begegnen, wird das Paßoisa an der Grenze
Wieder für obligatorisch erklärt. — Der Minister des
Inne rn hat einen Gesetzentwurf betreffs Unterdrückung
u»d Verfolgung von irgendwelcher Seite kommender An»
griffe gegen die Assemblee und die aus ihr heroorgcgan«
gene Regierung eingebracht. Alle die Assemble?, die Re-
gierung angreifenden J o u r n a l e und D e n k s c h r i f t e n
werden nach dcn Gesetzen vom 17. I u i 1819 und Uten
August 1848 behandelt werden, jedes an einem im Be-
lagerungszustand befindlichen Orte suependirte oder un-
terdrückte Blat t kann nirgends wieder erscheinen. Die
vom Minister verlangte DringlichleitSbehandlung wird
fast einstimmig votirt. — Der Correspondent der „ N .

Fr. P r . " schreibt üb>r die Si tuat ion in Frankreich
Folgendes: „Alles weist darauf hin. daß die f r a n z ö -
sische R e g i e r u n g nur dadurch den gegenwärtig
drohenden Gefahren mit Aussicht auf Erfolg die 2p tze
bieten kaun, wenn sie den ernsten Versuch macht, die
provisorische Republik in eine definitive zu verwandeln.
Dabei würde es sich zeigen, ob die Major i tä t der Be»
uöllerung wirklich von dcr republikanischen StanlSform
ihr Hell erwartet. Eine imposante Kundgebung der Fran-
zosen zu Gunsten der definitiven Herstellung der Re<
publik würdc dem Heer der Plälci'deotcn sofort Schwaigen
auferlegen und den oonapartistischen Umtrieben den Nimbus
rauben, welcher sie zur Zeit umgibt. Diese Lösung ist
auch für Deutschland die wünschenswerthesle. denn sie
allein gewährt die Möglichkeit, das Defini t ivum ohne
Bürgerkrieg herzustellen. Nur wenn die Kraft Frank-
reichs zu ihrer natürlichen Entwicklung gelangt, ist dit
Garantie vorhanden, daß die Kriegscontribulion voll
und unverkürzt z»r Zahlung gelangt. E in Schuldner,
der sich selbst ze, fluscht, gewährt seinem Gläubiger keine
Hoffnung auf Ti lgung der Schuld, zu dnen Aufbrin»
gung es jahrelanger unermüdlicher Arbeit bedarf."

Das dem e n g l i s c h e n P a r l a m e n t e vorge-
legte Budget des Kriegsministeriums weist ein Gesamml«
erforderniß von 14.824.500 Pfd. S t . nach. Hicvon
entfallen für den Efftctivstand l2 .547.400. für die Re-
serve 2.277.100. Gegen da« Vorjahr ist sonach ein
Minderaufwand von l .027 200 Pf. S t . pi-äliminirt.
Dabei erscheint der Effectivsland der Truppen fur das
laufende Jahr um 1398 Mann herabgemindert.

Weltausstellung l 8 7 3 in Wien.
Der Gedanke, auf der Weltausstellung unsere hei»

m »che .>',dullr>r, namentlich aber das Kleingewerbe
oUlch Coll^clioausstcllungen zur Anschauung zu b ingen,
»rwilMl ln unseren gewerblichen Kreisen immer mehr
Go,ien. Den verschiedenen Gcnoss.nsch^ft, die sich in
dlrser Weise an der Ausstellun, zu belb/iligen beabsicb.«
li^eii, habcn sich nun auch die der Sch»eioer, welcbe
4000 Meister und 5000 Gesellen rep äseutirt. und
jene der Juweliere angcs^lossen.

Es haben sich Deputationen der beiden erwähnten
Genossenschaft zum Gcneralluleclor der Ausstellung be»
geben. um mit demselben über d>- Ausführung »hier
projectllten Colleclwausstellungen Rückiprache zn pfl gen.

Ueber tue Betheiligung drs Auslandes lilgen wei-
tere Berichte aus Belgien, Schweden und dem Orient
vor. ) n Belglen gzbt nach den eingelangten Meldungen
oer Umstand einen vesoi,cnren I m p u l s zur regen Be-
tdeiligeung an dcr Ausstellung, daß man von dieser
eine Hcoung des olreclen Handelsverkehrs zwischen die-
sem industriereichen Lande und Oestt'reiä, erwartet. I n
Schweden nimmt sich besonders Prinz Oscar dcr Aus
stellungsangelegenheit auf das wärmste an. I n den näch-
sten Tagen soll eine Regierungevorlage betreffend die
Bewil l igung eines GarantiefondeS für die Auslagen vor
den Reichstag gelangen. Auch Norwegen wird nicht zu<
rückbleiben. I n Christiania widmet namentlich Oberst
K i ru l f den Vorbereitungen großen Eifer. Was die No-
vitäten anbelangt, welche Schweden senden wird, so ist
in Anregung gebracht, daß die aus Holz ccmstruirtcn
zerlegbaren Häuser, welche jetzt in Schweden gebaut
werden, zur ÄuSst'llnng gelangen sollen. Die Pforte
beabsichtigt für Ausstellungszwecke, die Summen nicht ge«
rechnet, welche zum Ankaufe von AusstellungsgegenstäN'
den verwendet werden sollen, vier Ml l l lonen Piaster zu
widmen. Der türkische Handelsminister hat die Absicht,
alle Eleven der „Ecole deS Ar t et M e i e r s " während

dcr Ausstellung nach Wien zu senden, woselbst zugleich
als AiwNllllMgsobjcct ein eigener orientalischer Gaslhof
(Cham) fi ir die türkischen Gäste errichtet werden soll.
O i i in Constantinopil erscheinenden Blätter beschäftigen
sich flist täglich mit der AusstellungSlingelegenheit. Die
«Levant Times" berichtet, daß die kais. türkische Com
mission ihre Aibeiten m>l großem Eiser fortsetze. S ie
empfing kürzlich lelegntc dcr Tischleraenossenschast und
der Kahnbauer, welch' letztere zwei Kaiks für die Aus-
stellung conslruircn werden, eines mit d,ci Rudcrpaaren,
das lindere mit cinem. Die „Mudje l idS" (Vuchbindcr)
haben ebenfalls versprochen, sich an der Ausstellung zu
bet heiligen, und zwar mit reichen Einbänden und Ge-
häusen sür Gebetbücher in niellirtem. ciselirtem und
oxydirlem Meta l l , mit Albumeinbänden von Leder l c ,
alles im reinsten lüikischen Geschmacke componirt und
ausgmihlt. Die Pfcifcnfavricantm beabsichtigen außer
ihren Erzeugnissen auch einige Arbeiter mit dem nö-
thigen Matcriale an plastischem Thon aus Stcnia und
Hiaslak nach Wien zu schicken, um im Ausslellungsgc-
däude selbst unter den Augen deS Publicums die be-
kannten Lulös zu fabriciren., M a n vlspricht sich hievon
in Constantinopel — wie „Leoante T imes" meint —
einen bedeutenden Erfolg, weil die W«ener als große
Liebhaber türkischer Rauchrequisiten bekannt sind.

Hagesmuigkeiteu.
— Aus Mercm, 18. d. M . . schreibt man dem „ B .

f T . u. V . " : Ihre Majeslat die K a i s e r i n macht nun,
vollständig genesen, täglich auch entferntere Promenaden. —
Wegen eines plötzlich eingetretenen Unwohlseins der Frau
H e r z o g i n v o n Ä l e n s o n unterblieb die für den l 5len
l. M . anberaumt gewesene Abreise des Herzoq« von Nlen»
fon und wird dieselbe wahrscheinlich am 8. M ä r z , Eben-
falls aber erst nach vollkommener Herstellung der Frau
Herzogin erfolgen.

— ( G r a f L u d o l f ) übergab am 22, d. in feier-
licher Audienz seine Credilioe dem Tul ian und hielt eine
bedeutungsvolle Ansprache. Der Sultan erwiderte, er lege
das grötzie Gewlcht auf die Freundschaft des Kaisers Franz
Joseph und seiner Monarchie, die das traditionell wohl-
wollendste Land fur die Pforte sei.

— ( S t i f t u n g f U r I n v a l i d e n , d e r e n W i t »
w e n u n d W a i s e n . ) Die „Wiener Zeitung" bringt
folgende Mi t thei lung: „Ee. Majestät hat dem Deutschen
Rmei-Orden gestaltet, eine Stiftung für Invaliden, deren
Wilwen und Waisen zu ernchlen und die Snf'ungeplähe.
wovon zwanzig mit monatlich 10 f l . zwanzig mit monat-
lick 8 fl. und zrhn mit monall'ch 6 st. dotirt sein werden,
nach eigenem Ermessen an Soldaten der t. und l. öfter»
reichlsch-unqclrlschen Armee vom Feldwevel^und den äquipa-
rirenden Chargen abwärlS ohne Unterschied der Nation«»
lilät, welche bei der Vertheidigung des VatellandeS oder
in Ausübung ihres Dienstcs erwerbsunfähig geworden sind,
zu vergeben.

— ( D a s u n g a r i s c h e Iagdgeseh hat am 18. Februar
l. I . die Allerhöchste Sancnon erhalten und wird demnächst
im Unterhause zur Publication gelangen.

— ( G r u n d st e u e r ^ K a l a s t e r i n U n g a r n . ) Wie
der „Presse aus Pest gemeldet wird, hat die Finanzcom»
mission des Reichstage« die Umarbeitung deS von der Re-
gierung zur Vorlage gebrachten Gesetzentwurfes, betreffend
die Rectification de« Grunostcuerlataster«, beschlossen und
der Finanzminister selbst in die Umarbeitung eingewilligt.

— ( D i e G e s e l l s c h a f t J e s u ) zählte mit Schluß
des Jahres 1871 in 22 Provinzen mehr als 8.800 Mi t»
glieder. I n Oesterreich-Ungarn befiudeu sich 450 Jesuiten.

auch den Transitooertehr von der Ost« und Nordsee
durch Oesterreich leitet.

Dltse in dem allgemeinen handelspolitischen, voll««
wirthschastlichen und strategischen Interesse de« Staates
gelegenen Proiccil inien sind aber auch so gewählt, daß
sie m ihren' Anbindunc^en an die bereit« bestehenden
Eisenbahnen die Pertehrsabzweigungen für alle Rich-
tungen ergeben und dadurch umsomehr nicht nur die
allgemeinen Staatsintertssen, sondern auch die Local»
bedürsnisse des Landes in harmonischer Weise defrie»
digen.

Die allseitigen Vortheile des vorliegenden Pro«
jectes geben den damit vermeinten Eisenbahnen auch
einen gesunden Kern ihrer Rentabilität, und eS ist in
dieser Beziehung kaum erforderlich, eme detaillirte Be-
rechnung darüber aufzustellen, in welcher ohnehin der
Umschwung nicht beziffert werden könnte, welchen der
bisherige Verkehr durch d>e neu projectirtcn Schienen«
s t ra fn vermöge ihrer bereits nachgewiesenen Vortheile
der W gesablüzung und LelstungSfähiglett erfahren wird,
zumal auch sämmtliche InoustricqueUcn deS LandeS von
denselben durchzogen werden.

C« dürste diesfaUs anzuführen genügen, daß eine
Verlclirsstr.iße, welche nan der Ost- und Nordsee an
die südnngarischen Eisenbahnen, nach Flume und Da l -
matien lauft, wie es d,e 'Ilorn-Süft-Linie des Projectes
von Klagenfurt und B ückl über La,bc,ch nach Carlstadt
und Og l l l i n ist. fchon vo„ dem Transtlooertehr allein
hinlänglich e'hatten werden t a n n ; daß ferner die ebenso
wichtige V rkeh'sllnie von Oi't nach Weit. welche den
Tlansilveikehr auS Ungarn via Pragerhof von C M i

über Trat ta und S t . Lucia nach Udine auf einem Wege
zu vermitteln bestimmt ist, auf welchem, wie nachge«
wiesen wurde, die Verfrachtung um 26 pCt. billiger als
bisher gesttUt werden lann. eine um so sichere Ren-
tabilität zu gewärtigen hat. als diese Linie zwischen der
Marhurg'Klagenfull-ViUach'Brennerbahn und der Süd«
bahnroute CM» Valbach'Gorz-Udme gelegen is t , weiche
beiden Wege dem Ost'Weslhandel bekanntlich nicht zu
genügen vermögen; und daß endlich die anS dem Zu
sammenhana/ dieser zwei Hauptlinien des Projectes sich
ergebende Ergänzung dcr Nordlinie nach Triest bei ihrer
ebenfalls nachgewiesenen bestmöglichsten qualitativen Be«
schassenheit am allerwenigsten der Gefahr einer ungenü»
genden Beschäftigung ausgefetzt ist.

Es soll ja nach allgemeiner Ansicht diese Ergän«
zungsstrccke dem bedeutenden Anlagecapital der ganzen
Kronprinz Rudolfbahn zur Rente verhelfen.

Diese Thatsachen garanliren die Rentabilität dcr
projectirten Eisenbahnen, wie gesagt, schon aus dem aus

. denselben zu gewärtigenden Transiloverlehr, und aller
?ola!oertet,r. welcher denselbm naturgemäß nicht ent'

! gehen lann. ist ein sicheres Mehr.
Das hochwichtige B'aat«,n,eresse, welches sich er-

klärter Weise an die Realisi>ung des h>er in Rede fte»
henden Eisenbahnprojectes lnüvi t . rechtfertigt es vollkom.
men, daß demselben von Slaatswegen die möglichste
Begünstigung zugewendet werde, und da eine solcde in
Anbetracht des hier geschilderten Objectes gewiß eine
staatswlrthschaftl'ch productive genannt werden kann. so
möge eS vergönnt sein. die patriot fche «ufaade, welche
sich da« gebildete Consortium mit dem Projecle der

illyrischen Centralbahnen gestellt hat. einer gedeihlichen
Lösung zuzuführen.

Es möge, so schlicht die reproduclrte Denkschrift,
die hohe Regierung und Volksvertretung die Realisirung
dieses Projectes ermöglichen, welches aeeianet ist, durch
die Herstellung der in demselben enthaltenen internationa-
len und zugleich landescullivirenden Elsenbahn-Commu»
nicalicmen die cioilisatorische Mission deS Staates in
seiner wirthschaftlichen Selbständigkeit mächtig zu fördern.

Literaiisches.
Mgcmeme Familien Zeitung, Jahrgang 1872.
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— ( E i n e P a r t i e W h i s t a u f L e b e n u n d

T o d . ) Nicht weil von dem nächst Brody gelegenen rus-
sischen Greuzstädlchen Radziwillow gerielhen zwei junge,
den besseren Ständen ungehörige Männer in Streit. Sle
forderten sich zuletzt auf ein amerikanische« Duell. Beide
sollten eine Panic Whist spielen und der verlierende sich!
selber erstechen. Das Duell fand auch wirtlich stall und
wurde zwei Tage nachher im Walde die deiche Desjenigen,
der verlor, aufgefunden.

— ( D i e B e v ö l k e r u n g von P a r i s . ) Das
„Journal de Paris" schreibt, deß eine von der Seine-Prä'
fectur geleitete Zahlung der Einwohnerschaft das Resultat
ergibt, daß die Bevölkerung seit 1809 sich um 900.000
Personen, melst der wohlhabenden Klasse angehörig, ver»
mindert hat. 1869 nämlich halte Pari« 1.825.274 E in .
wohner, jetzt soll die Zahl laum 1 ' / , Mil l ionen erreichen.

Locales.
D i e krainische Sparkasse.

Vei der vorgestern stallgefundenen Generalversammlung
wurde der RechenschaslSbericbt sUr das Jahr 1871 vorgetragen
und von den Vereinsmilgliedern beifällig aufgenommen. Die
Bilanz weiset nach ein Verwaltungsvermögen von 8,196.452 fl.
67 tr., und zwar an pupillarmäßig versicherten Schuld»
briefen 4,224.981 fl. 47 lr.
an Darlehen auf Slaatspapiere. Gold-,

Sildermünzen, Pfandamt und
Wechsel 634,449 „ 95 ,

an üfsenllichen Papieren . . . . 691.434 „ 25 „
an hypothekarisch sichergestellten Pfand»

briesen . ^ 2.075.324 „ — „
an Guthaben bei Banken . . . 158.979 , 76 „

an Realitäten . 248.071 „ 6 „
an Kassebarschaft 148.512 „ 05 „
an Ilweiltarsgegeuständcn, Dienst«

caulionen :c 14.099 „ 53 „
Schließlich haben die Mitglieder fUr das Jahr 1872

fllr wohlchimge und gemcinnUhigc Zwecke votirl die Summe
von 11.225 sl., und zwar:

1. An Beitrag fUr das hiesige Nrmen.Instilul 2500 fi.
2. FUr Kleiderbelheilung an Kinder in der Hitalnica

50 fi.
3. FUr die Weihnachtsfeier in der Kleinlinder«Bewahr»

anstatt 50 f l .
4. FUr Unterstützung bedUrftiger Schlier beS Gymnasiums

zu i!aibach 200 si.
5. Fär Unterstützung bedürftiger SchUler deS Gym-

nasiums zu Ruvolfswerlh 200 fi.
0. Fur Unterstützung bedürftiger Schuler des Gym«

nasiums zu Krainburg 100 fi.
7. Fllr U'Uerslutzung bedürftiger SchUler der Realschule

in Laibach 300 fl.
8. FUr UnlerstUtzung bedürftiger Schüler der Lehrerbil-

dunasschule 100 fi.
9. ZUr UnlerstUhung bcdUrfliger SchUler der zweiten stiid«

tischen Voll«,chule W0 fl.
10. FUr Unterstützung dedlirsliger SchUler der slädt. Kna-

benhauptschule St. Icklob 150 fi.
11. FUr Unterstützung bedürftiger SchUlcr der Pfarrfchule

zu Tirnau 25 fi.
12. Fllr Anschaffung der Lehrmittel an den Volksschu-

len Krau,« 5,00 fi.
13. Fllr Belheilung von Schulrequisilen an arme Mild»

Hen an der Ursulinen.Schule in Schach 300 fi.
14. Fllr Belheilung von Schulrequisilen an arme Mao»

chen in Vack 100 fi.
15. IUr Belheilung von Schulrequisiten fllr den Sonn»

tagsunterricht an der Realschule in Laibach 100 fi.
16. Fllr Bclheilung von Schulrcquistlcn an der Real»

schule an der geichnungsabcheilung 100 fi,
17. FUr Bclheiluna. von Schnlrequisitcn an die Sonn-

lagsschule an der Realschule besuchenden i'ehrjungen 100 fi.
18. Fllr Belheilung von Schulrcquisilen an die Sonn.

tagsschule besuchenden Lchljungen an der St. Ialobsschule
in l'aibach 100 fl.

19. FUr Belheilung von Schulrequisilen an der evan.
aMchen Schule hier 200 st.

20. IUr UnlerstUtzung der hiesigen Kinderbewahranstalt
100 fl.

21. Für die Musikschule der philharmonischen Gesellschaft
100 fl.

22. I l l r den hiesigen KranlewUnlerstUtzungs» und Ver-
Mgungbvlreln 100 st.

3 ^ ""'"Nutzung der sseuerwchrlasse 100 st.
25 ^Ur U n ^ . " " ^ " <ilis,be.h.Klnderspi.als 200 fi.

°«s d̂ m .wUspital

mehrende 2 ^ r a . ^
27. FUr die Theater.Subvention 'ls>0 fl
28. Der Gemeinde S l . «„na bei Neumarkll wurde zur

Errichtung der Volksschule, u. z. fllr den Fall dei wirll.chen '
Eröffnung derselben ein Bcttrag pr. 200 st. zugesicker,

29. FUr Errichtung der Schulbibllolhelen an den Volks
fchulen in Krain 100 fi.

30. Der «rbeller Kranken, und Invalidenkasse l o o ft.
3 1 . FUr Wäscbeansäiafsung des hiesigen Armen-Versor,

gun qßhc, uses 300 fl
32 Beuraq zur GrUndunq einer Sl i f lung i«r arme

" " w e n der Aerzte Krams 100 fi.

33. FUr Nolhleidende der Bezirke «belsberg, Gollschee,
Gurlfeld. ^il<a', Planina, Loilsch, Rudolfswcrlh'und Tscher.
nembl 4000 fi.

Wi r machen unsere geehrten Abonnenten anfmerlsam,
daß unserer heuliqen Nummer der detaillirle Rechnung«.

l Abschluß dc'l lrainct'ichen Sparkasse pro 1871 beiliegl
Au« dieser Beilage werden unsere geehrlen '̂cser die U?bcr.
zeugnng von der umfangreichen, die Ziffer von acht M l l l l o .
nen Gulden bereits Übersteigenden Gebarung dirses wohl«
thätigen Institutes gewinnen. — Bei dieser (»clcgenheit
wollen wir aber dem in geldfnchenden Krclseu lautgewor-
denen Wunsche Ausdruck geben, daß nicht nur gegen erste, !
sondern, insoweit Pupillarsicherheit geboten wird,'auch gcgen
zweite eventuell drille Pfandsätze Capitalien elocirl werden
mögen. I n der Regel ist der in bedrängier Lage sich be-
findliche Oeldsucher nichl immer im Stande, den ersten
Pfandsatz einräumen zu lönnen. !

— ( D e n L a n b w i r t h e n K r a i n s ) theilen wir
folgende Neuigkeiten mi t : 1. Se Excellenz der Herr Acker,
bauminister hat die Einberufung eines a g r a r i s c h e n
C o n g r e s s e s fur den Monat November d. I . in Aus-
sicht genommen und a n s ä m m t l i c h e Landwirlhschaflsgesell.
schaflen und Vereine, die zur Entsendung von Vertrelern
in diesen Beralhungslürper beruscn sind, die Verständigung
unter Mittheilung des vorläufigen Programmes der Ver,
Handlungsgegenstände ergehen lassen. Das Programm soll
nach Maßgabe der von dorther etwa einlangenden Wunsche
und Anträge einer neuerlichen Redaction, resp. Veroollstän»
digung unterzogen werden. Gleichzeitig hat sich der Herr
Nckerbauminister die Verstärkung der Mitgliederzahl des
Congresses Über die aus der Wahl der Landwirlhschasis.
Gesellschaften hervorgehenden, deren Zahl vorläufig auf 27
festgestellt wurde, durch direcle Berufung hervorragender
Männer der Wissenschaft und Praxis vorbehalten. — 2. Z u r
H e b u n g d e r A l p e n w i r l hscha f t sollen nach dem
Muster des alpenwirlhschafllichen Vereins der Schweiz auch
in Oesterreich alpcnwirlhschaflliche Versuchsstationen errich.
let werden. Nlpenwmhschaslliche Vereine, welche neu ge.
grUndet werden, lönnen der thätigen Unterstützung des Acker,
baunnnisteriums sicher sein. — 3. Z u r V e r t i l g u n g
des W i e s e n m o o l e » wird folgendes Verfahren empsoh.
len: „Man bringe Sand zu einem Haufen zusammen, be«
gieße diesen mit Jauche u»d bestreue ihn mit Gyps, um
das sich bald entwickelnde Ammoniak zu binden. Von ach«
zu achl Tagen steche man den Haufen lUchlig durcheinander,
und elwa nach sUnf Wochen bringe man ihn auf die Wie«
sen, wo der Sand vermittels seiner Schwere das lelchle
Moos zusammendruckt. Die beigegebencn Dungstoffe begUn.
stia/n da« Wachsthum besserer Gräser und durch den Üp-
pigeren Graswuch« wird das Moos vollständig unterdrück«.

— ( P o s t s p a r k a s s e n . ) Der Hof. und Gerichts,
advocat Dr . Schwein bürg wurde dieser Tage von S r . Vz.
cellcnz dem Handelsministcr Dr . Banhan« in besonderer
Audienz empfangen und legle dem Minister seine in jUng
ster Zelt gemachten Ersahrungen in England und Belgien
bezUgllch der Errichlung von Postiparlässen vor. Munster
Banhans soll sich nach Wiencr Nachrichten im Allgemeinen
sehr gUnstig sUr dieses Unternehmen ausgesprochen haben
und die baldige Errichtung von Postsparlassen auch in
Oesterreich beziehungsweise Krain bevorstehen.

— ( D i e f r e i w i l l i g e F e u e r w e h r ) hält morgen
Sonnlag Vormittag um 10 Uhr im Casino.Glassalon eine
Dienstesversammlung ab, zu welcher die Mannschaft rech,
zahlreich erschemcn wolle. - Den sonntäglichen Sladldienst
hat morgen die erste Abtheilung.

— ( A u s dem V e r e i n s l eben . ) Die l. l. kan.
desregierung in Kram Hal mil Erlaß.vom 3. d M . Zahl
829, die Constllmrnng eines Diurnisten - Unterstützung«-
Vereines in ^albach auf Grund der vorgelegten Slatulen
genehmigt. Die Generalversammlung diese« Vereines wird
am 3. März l . I . Nachmittag um' 2 Uhr im Gasthause
„zur Vereinigung" in ^,'aibach, Pelersvorstadl, Bahnhos,
gaffe, stallfinden, und eS sind hierzu sämmtliche Diurnislen
der l. l. und ösjeulUchen Aemter, Ädvocalur«« und Nota-
rialSlanzleien deö Kronlandcs Krain eingeladen. Die Ta-
gesordnung bei dieser Generalversammlung ist folgende:
1. Berichterstattung über das bisherige Wirlen des Grün.
dungs-Comix»'«; 2, Berathung bezliglich des Proleclorals;
3. Festllellung des Vercinsbeginnes; 4. Besprechung Hinsicht»
lich der Subskriptionen; 5. Berathung ubcr eine elwa ab.
zusendende Deputation an Se. Durchlaucht den Herrn M i .
nisler. Prä'sidenien; 6. Neuwahl des Komik 's , Schrif,-
suhrers und Beieinilc,ss,e.s; 7. Msällige besondere Än .
träge. Das GrUndungS^omit«« hegt die Hoffnung, daß
diese Generalversammlung recht zahlreicher Betheiligung sich
erfreuen werde.

— ( G e w e r b e b a n t . ) W i r machen die Nctionäre
der Laibacher Gewerbebanl wiederholt darauf ausmeiljam,
daß Dienstag den 5. März die diesjährig, ordentliche Ge'
neralversammlung stattfindet, und daß diejenigen Aclwnäre
d»e ihr Sllmmleckl ausUben wollen, ihre Äc l i rn . I i ' l e r in i /
scheine bis längstens 27. Februar bei der Gcwerbebant
Kasse zu hin,e,legcn haben. Eme recht zahlreiche Bclheili^
gung von Seile der Acllonäre wäre gerade bei dlcser Ge»
«eralveljammlung um so wUnschenswenher, al« von der
Direclwn ein Nnlrag auf ^lq>ndirung der Gcwerbebanl
(Fusion mit der stclermärllschen Eocomplcbanl) einacbrachl
welden soll.

— ( E i n h i e s i a . t r P e r z e h r u n a . e s t e u c l . N u s .
! e h e r ) ist vorgestern auf der Zufahilsttaßc zum Bahn»

hose der Kronprinz-Rubolfsbahn vom Wagen herabgefallen
und hat sich den rechten Fuß gebrochen.

— ( A u s d e m N m l s b l a t l . ) Die Unterlehrer-
stelle in Mannsburg mit den BezUgen von 178 fi. 2 ' / , kr.
ist erledigt. Bewerbungen bis 10. März an den Bezirks»
Schulralh Stein. — Von den Nachforschungen nach Jo-
hann Bartel hat es sein Abkommen. — Sowohl allen
heimischen als fremden Greislern, Victualienhändlern, Oebst-
lern und sonstigen Zwischenhändlern ist an ocn täglichen
und Wochenmärllen in 5'aibach vor 11 Uhr Früh jeder
Ankauf von Viciualien, welch' immer Gattung, bei Strafe
strenge verboten. — Bei der V«g«Direction Id r ia ist eine
provisorische Iörsterstelle zu vergeben. Belegte Gesuche bis
3 1 . März an die Berg-Direclion.

— ( H e r r E h r f e l d ) veranstaltet am Sonntag
den 25. d. M . in den Räumen der Casino-Nestauratwn
zum Vortheile der Nochleldenden in Krain em L-oncert,
bei welchem unter anderen Piecen auch folgende Novitäten:
1. , » n der grUnen Laibach", Walzer »on C, Maschek.
2. „Deutsche Herzen". Walzer von Strauß. 3. „la G n -
selle", Polka fran^iise von Pleininger. 4. „Maslenjur»
Quadrille" von Echantl. b. „Dre i Paar Schuhe", Polka
von Millöckcr. 6. Duett aus „Prinzessin von Trapezunt"
von Offenbach. 7. «Musikalisches Abendblatt", Potpourri
von Schaml, zur Aufführung kommen.

— ( T h e a t e r a n z e i g e . ) Die in unserem Blatte
vom 22. d. annoncirle neue Operette fUhrt nicht den
Tttel „Damian und Mar iandl , " sondern „Schwarz und
Weiß," soll sehr hlibsche Melodien enthalten, recht gut i n ,
strumentirt, eine der besten Homposinonen des hiesigen
Thealercapellmcisters Herrn P l c i c h i n g e r sein und am
Montag den 26. d. zur Aufführung gelangen. W i r hofsen,
daß Herr Plcichinyer in „Schwarz und Weiß" uns ein
gules Product vorfuhren und uns nichts «weiß" machen
wird.

— ( T h e a t e r b e r i c h t . ) Die gestrige Wiederho-
lung des höchst amüsanten Lustspieles „Anl i -Tunl ippe"
wurde vom gul besuchten Hause mit großem Beifall auf-
genommen. Sämmtliche Darsteller wurden gerufen. ,,Die
illnli-Xanlivpe" zählen wir mil Äechl zu den besten Con.
»ersalioaS^'uslspielen, die uns in der heurigen Saifon
priisenlirt wurden. Wi r danken der Direction fur diesen
feinen Genuß und eisuchen sie sUr den Fa l l , als sie im
Besitz noch mehrerer Lustspiele solchen Genres ist, um ae»
fällige Aufführung solch allerliebster Musenlinder.

— ( S l o v e n i s c h e B u h n e . ) D»e flovenische
BUhne bringt heule Raimunds ..Verschwender" — ^ / l l - '
p l k v ^ i v t t v " — in I . Ogrmec's tresslicher Ueber-
setzuug zur Aufführung. Da von Seite der VeremSlettung
aus eme entsprechende Darstellung d«ses Werkes, namenllich
auch, was den musikalischen Theil belriffl, alle Sorgfalt
verwendet wurde und sämmtliche Hauptpariien in bewährten
guten Händen sind, steht zu erwarten, daß sich der heuttge
Theaterabend zu einem mlercssanlen gestallen und der erste
Versuch mit einem der besten Werke Raimunds ein glückli-
cher seln wird.

— ( S c h a d e n f e u e r . ) I n der Nacht vom I8ten
zum 19. d. ist in dem Hause des Grundbesitzers Mathias
WÜsan in Sierzevo, Bezil l Kraixbura., Feuer auSgebro,
chen. Sämmtliche Wohn- und N«rlhschaslsgebäude, Fulter-
vorräthe und Wirthschastsgerälhe sind em Naub der Flam-
men geworden. Die Vnlstehungsursache ist bisher noch
unbekannt.

— ( F U r d i e N o l h le i de n d e n) aus den Be-
zirken AdelSbcrg. Planina, Gotlschee. Tschernembl, Ru-
dolfswerlh, Gurlseld und l'itlai sind, wie das „5,'aib. Tagblt."
berichtet, in Neumarlll eingegangen von den Herren: Josef
D.-u 10 st., Andrea« Kalllschnik k fi., Anton Echelcsnilar
4 fl., Stanislaus v. Iabornegg, Franz Mal ly, Vinzenz
Pollal. Peter Mally und Dr . Josef Kcrstein je 2 f l . , l'eo.
pold Mal ly , Älois Lchimetz und Nichard Frank je 1 fi.,
vom fUrstl, SullovSly'schcn Oberverw^amle 5 f l . , zu-
fammen 38 fi.

— ( M a ß r e g e l n z u r V e r h U t u n q de r V e r »
u n g l U c k u n g f r e m d e r P a f f a n l e n a u f den B a h n »
Ge le i sen . ) Dc, die Fälle von Uebersuhrungen und
Tödlungen fremder Passanten auf den Bahnhöfen und auf der
Strecke sich in neuerer Zeit in erschreckender Weise vermehrt
haben, so wurde angeordnet, daß die dieSfallsigen Vorschriften
aufs genaueste zu beachten sind, wonach fremden Personen
der ämtr i l l in die Bahlchosaräume nur gegen Vorweisung
einer EinltillSlarle gestallet ist und solche Personen unier
keinen Umständen das Bahnhofsgeleise oder die Manipu-
lalionsplatzc betreten dUlsen. Nußer den Bahnaufsehern,
Bllhnwächlrln, Nushils«, und Signalwächlern, welche spe-
ci,ll angewiesen wurden, keinem Fremden das Vetrelen des
Bahnkörper« zu gestatten nnd bei We,gerunqen. diesem
Verbote Folge zu leisten, semen Namen zu ersmschen. um
den Betiefscndcn durch den Stations- oder Streckenvorftand
dem Gerichte zur Bestrafung anzeigen zu können, wurde
auch das ganze Übrige SlalionSpelsonale verpftlchlel. glgen
jeden wider dies Verbot Handelnden sosort einzuschreiten
und wird das Personale, wo dies nachweislich nicht ge»
schellen, bei neuerlich vorkommenden NnglUckosällen zur
strengsten Verantwortung gezogen. Außerdem sind sämmtliche
Warnungstafeln zu revldlren und an gefährlichen 1' >
gangen durch neue zn vermehren; auch wurde de»,
schinenfuhrcrn und Hchern die größte Vorsicht zur Psl'chl
gemach, und ihnen anbefohlen, bei der Vmsahrl oder Duich»
fahrt durch Stationen langsam zu fahren und die Dampf-
pseise rechlzeilig wiederholt ertönen zu lossen. wo sie einen
Menschen nur der geringsten Gefahr au«gefetzl sehen, even-
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tuell sofort stille zu halten, wenn diese Signale nicht be-
achtet würden.

— ( G r i l l p a r z e r ' S N n s ich ten) ..über Litera»
tur, Vühne und 5.'eben" liegen uns, aufgezeichnet auf Glund
von Unterredungen mit dem k. f. Landesgerichlsrathe Anton
I o g l a r , in einer 64 Octavdruckieiten emhaltenden Bro-
chure zur Einsichlsncchme vor. Diese Brochure bildet eine.i
willkommenen Commentar zu den Schöpfungen dieses edlen
Dichters und Patrioten; dieselbe ist im Verlage der Ed.
Hügel'lchen Buchhandlung in Wien zu beziehen und fur
die zahlreichen Verehrer des vor kurzem dahingeschiedenen
österreichischen Dlch'ers zweifelsohne von großem Interesse.

Oeffentlicher Dank.
Die löbliche Eparlassedireclion hat dem Fond« der

freiwilligen Feuerwehr den Betrag pr. 100 Gulden ge«
widmet, für welche Spende hiennt öffentlich der wärmste
abgestattet wird.

L a i b a c h , 24. Februar 1872.

Vom Commalldo der Tlübacher freiw. Feuerwehr.

M i l d e ^ a h e n
für die

N o t h l e i d e n d e n
in Innertrain.

Von Frau Iosefa Krisper 15 f l . , von Herrn Anton
Krisper 25 st.

Einaesenvet.
Die Reduction „des Med. Ehir, Lentralblattes" hat um

glltige Aufnahme des nachstehenden Aufrufe« ersucht, welchem An-
suchen wir nachfolgend enisprechen:

I n die Wundärzte Oesterreichs!
„Theure College»! NaS wir gewünscht, um was wir so

oft gebeten und petittomrt — es ist geschehen. Die Regierung
hat am 16. d. einen Gesetzentwurf zur Regelung unserer Vcr-
hä'ltmssc dem hohen Abgeordnetcnhause znr verfassungsmäßigen
Verhandlung unterbreitet. Das, was wir gehofft, für was wir
gestrebt nnd gelitten — es ist der Erfüllung nahe!

An nn« ist es, in diesem entscheidenden Augenblicke der
Wichtigkeit dieser Vorlage Nachdruck zu gcden, und zu diesem
Zwecke werden wir in dieser Woche noch eine Eingabe an das
hohe Abgeordnetenhaus mit der Bitte um eine für ur.s gilnslige
Erledigung der Regierungsvorlage richten. Zum Beweise, daß
unsere B,»te cme einheitliche ist, ersuchen wir, uns mit umgehen-
der Post die Ermächtigung ,;u ertheilen. Eure Namen unter diese
Petition zu setzen nnd uns demnach durch eine Eorrespondeliz-
larte von Enrcr Einwilligung schleunigst zu verständigen.

College»! Einigle«! und rasches Handeln thun Noth!
Gtehen wir znsammeu wic Ein Mann! Diesmal oder nie!"

W i e n , den 16. Februar 1872.

Wiener Görsen Zyndicats Üasse.
Dieses junge Institut entwickelt nnter der bewährten Leitung

d«s Herrn I . Kolisch c,ne rege Thätigkeit. Bei der von dem-
selben aulgel?gt«n Subscription auf Turlen-Lose stgualisiren wir
Iiesonders die darin gebotene Garantie de« Rücklaufes, die wir
um so natürlicher finoen. als Türlen-Lose in wenigen Jahre»
einen bedeutend höheren Cours erreichen müssen.

411en kianlleu liratt unä LeslluMeit olme Nleäicw
un<l odue liaHteu. kevalezciere Du 3arr? von I.ou«l0ll.

Die delicate Hcilnahrulig l^v.ile^cius« <1u!j«i-i-v beseitigt alle
Kranlyelten, die der Medicin widerstehen ; nämlich Magen-, Ner-
ven-, Brust-, Lungen-, ^eber«, Drusen-, Schleimhaut-, Athem-,
Vlascii- nnd Nierenleiden, Tuberkulose, Diarrtzöen, Schwindsucht.
Asthma, Husten. Unoerdaullchleil, Verstopfung, Fieber, Scbwin-
del, Blulautst<'ia/n, Ohrenbrausen. Uebelleit u»o Erbrechen selbst
in dcr Schwangerschaft, Diabetes, Melancholie, Äbmageruna,
Rheu,naii«mue>, Gicht, Bleichsucht. — Au«;ug au« 72.0 0 2er»
tificalcu llber Genesungen, die aller Medicin getrotzt:

E e r l i f i c a l N r . 6 8 4 7 1 .
Prunes (bli Moilouvi), den 26. October 1869.

Mein Hen! Ich lau» Sie versichern, daß seit ich von der
wundervoll.'!, Novalesciöre llu üarr? Gebrauch machte, das heiß»
sen zwei Iah.eu. suhle lch die Btschwerlichtelten meines Alter«
Nlcht mehr, noch die ̂ 'ast lnclner 84 Jahre. Meine Beine sind
wieder <ch anf geworden; mein O ficht ist so gut, daß ich teuier
Brille bedarf; me,n Magen ist start, als wäre ich 30 Jahre alt.
Km;, ich fühle mich verzungt; ich predige, ich horc Beichte, ich
besuche Krönte, ich mache ziemlich lan^c Reisen zn Fuß, ich filhle
meinen Verstand llar und mein Gedächtniß erfrischt. Ich ersuche
Sie, diese Eltläluua. zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wün-
schen. Ihr ganz ergebener

Äbb.l Peter Castel l i .
Lacb.^-I 'r ieol. uno Pfarrer zu Prunetlo. Kreis Mondovi.

Nahrhafter als Fleisch, erspart die Nevzlesciil-e bei Erwach»
sencn und Kinderi: 50 Mal ihren Preis in Arzneien.

I l , Blechbüchsen u°» z Pfund sl, 1.5,0. 1 Pfu»ü ft, 2.50.
2 Pfund fl. 4.50, 5 Pfund fl 10, 12 Pfund fl. 20. 24 Pfund
>1. 3^. N<:v»!«.<,,,!»!<-« !̂,n< ol!>t<l« j „ Pulver und in Tabletten fllr
>2 Tassen ft. 1.50, 24 Tassen fl. 2 50. 4« Tassen ft. 4 5,'», in
Pulver fur 12 > Tassen ft. 10, fur 288 Tassen ss. 20. fur 576
Tassen ft. 36. Z» b'nehm durch Va rr,> d»: V a r r l , <«< <lomp.
n ^ ^ t „ u , ^ ^ U 2 « e 1 » ^ H « » I l r . 2 , i u I«Hlk^l:t i Ld Mahr .

in Marluirg F. Hiollet mg, u, Klu^üiiun P. B i >, n b ache r,
l» Graz Gebrüder Ol 'err a nzmav, r, >n Iuusdruck Dicch l ! H
Frau l . in vinz Haselmayer. ,n Prsi T o r ü l . in Prag
>. Fürst, in Brllnu F. Lder, sowie in allrn Städten bei guli»
Apothekern nd Suecrieihändler"; au>1, v.lseildel das Wiener H^>^
>ach allen Gegenden geqen Pcftaliiveisung oder Nachname

Ncuellc Post.
(Original Telegramm der „öaibaslicr Zeitunst.")

A n t w e r p e n . 2 3 . Februar . G r a f Oham- !
bord empfing alle Depu t i r t en der Nechten.
V t i t gleichzeitig anwesender prüften 'Anzahl
i tegi t imisten wurde auf die Gesundl ic i t des
K ö n i g s und die Restaura t ion des Papstes ge-
t runken. V o r dem H o t e l haben Vo lksa, lsamm-
lungen feindselige 3lufe ausgestoßen.

W i e n . 23. Februar. Ntichssathssitzung. Ein Re«
yierungsentwurf des erhöhten Friedensslandes ^ ^ ^ a .
oallerie wird vorgelegt. Der Präsident erklärt, daß aus
Böhmen, Mähren, Steiermatl, Kiain ab,l>.scnde De»
putlrte ungeachtet der Aufforderung nicht erschienen sind;
dieselben werden demnach im Zinne der Geschäftsord-
nung als ausgetreten betrachtet.

W i e n . 23. Februar. Der VerfassungsauSschuß
lehnte den von Tomaszcul (Vulovma) beantragten Ut«
bergang zur Tagesordnung über die galizische Resolution
mit allen gegen 2 Stimmen ab, nachdem dcr Minister
des Innern sich ganz entschieden gegen dcn Uebergang
zur Tagesordnuug erklärt hatte, indem die Thronrede
die Bereitwilligkeit zur Beilegung des Streites mit
Galizien ausgesprochen und die Regicrung ein wichtiges
Interesse habe, die Zufriedenheit der einzelnen Theile
durch Erfüllung der mit den Reichsintercsscn verembar-
llchcn Wünsche anzustreben.

A g r a m , 22. Februar. Die «Südslaoische Cor-
respondlnz" meldet: Ehe noch die pandtagwahlcn aus-
geschrieben werden, ist die Einigung der Nationalen mit
den gemäßigten Unionisten eine vollbrachte Thalsache.

V e r s a i l l e s . 22. Februar. Die wegen Er.
mordung der Generale ^ecomle und Thomas zum Tode
oerurlheilten Veidagner, Helpin und ^agrange wurden
heute hingerichtet.

Telegraphist«,«»' TNecksilcou?»
oom 23 Februar.

5perc. Metallic,,««« 62.90 ^ 5perc MetaMque« mit Ma!-
»ind November-Zinsen —. . ^lnre ylatioual - Nnl»h?l« 70.80.

18«0er Staats-Nnlehen 103. - Oant-Acliel. 844, - «lrcdit
Äct'en 349.75 - London I l2 90. Bilder 111,25. - K l Ml»n,-
Ducaten 5 36 — Napoleolld'oi 8 97»/,. ,

Handel und Vol'tlswirtljschastliches.
WochenausweiK der Na t i oxa lbank . Nach § l<

der Vtatulen vom Jahre !8<)3 und aus Grund dcr Gesetze vom
5. Mal und 25. August 18^6.» Veränorruna.en sn« t>m Wochen-
auÄwelse oom 14. Februar 1872: Banlnotm-llmlaus 3<»^.6l2.2>0
Guldrn. Hicvon ad: Am Schlüsse des Mouate« bar zu be-
gleichende Forderung der Vant aus der commlssiouioveise» Ve-
sorgung de« Hlipolhetllr-Anweisungenssefchaftes ch 62 der Statu-
ten) 595.473 ft. 62',, l l Verbleiben 3<>2.016.736 ft. 37'/. tr.
— Vedcctung: Melalljchah I34.6<,<».7?2 fl 5>3 lr. I n Metall
«ahldare Wechsel 16.3I2 7I0 ft. 99 lc. Sl<,at«"0ten. welche der
Van! gchiirm 3.5.^2.254 ft. Escomote I »9,136 961 ft. I l ' / , lr.
Darlehen 29,441.7Mft. Eingelöste Coupon« von (srundeiltlai'tuilgs-
Obligationen 6',.^71 ft^10 lr., ft. 10.373.100 - tingelüSl«' und
horscmiihig ang<-taufle Pfandbriefe ^ 66'/, Percent 6,915.400 ft,
Husammen 3l",025.672 ft. 73',, lr.

Verstorbene.
D e n 13. F e b r u a r . Dem Herrn Isidor Siegel, Ober.

Ingenieur, seiue Tochter ltmma, alt 6 Jahre, in der Stadt Nr. 14

an der Gchirnlghmunss. — Maria Vrodnil, Magd, alt 42 Jahre,
im Livilspital an der kungenlähmnng

D e n l 4. F e b r u a r Leopold hetec. Institutsarmer, alt
6l Ialne, ist ins (livilspilal von der i,'attermannsallee am Ecdlag
sin!< sterbend überb acht und von da nach St, Chnslopb übertragen
worden. — Theresia (lerer. Vahnwächterswitwe, alt 10 Jahre,
im llivilspital an der Wassersucht. — Johann AuKii, Patental-
Invalide, alt 49 Jahre, im llwilspital an der i!ungei!e»tzüN'
dung, - Helena Hlebsäi, Abledcrswiove, alt 74 Jahre, in der
Hradcczlyvorstaot Nr. 34 an der ̂ »ngenlä'hmung. — wlisabetha
Weslej. Iilstltutsarme, alt 36 Jahre. >m Pe'sorguilgshause Nr. 4
am Nervenschlagf. - Katharina Petrit, Vettlerin, alt 60 Jahre,
im (livilspital än der Altersschwäche.

Den 17. F e b r u a r . Dem Herrn ssrani, Maly. bllrgerl,
kedereimeifter und Hausbesitzer, sein Kind Johann Mathias, alt
I I Wochen, in der St. Petersvorstadt Nr 20 zn der Vlutzersez«
zung. - Dem Michael Ozwirl, Fleischhauer, sein Sohn Johann,
alt 5> Jahre und zwei Monate, in der Polanavorstadt Nr 34
an der Rachenbräune, - - Lgidius Dovc, Zwängling. alt 42 Jahre,

^ im Zwang'arbeitichause Nr. 47 an d r i,'ungr»lähmung - Antonia
! Lunder, Näherin, alt 3t Iabie. im Civilspital an der Lungen-
! tubercnlose. — Dem Henn Ialob Kriznar, Veczchrungssleutr<

Revidenten. seine Gattin Ursula, alt 22 Jahre, in der Stadt Nr. 139
an der Nehirnlähmung.

D e n 18. Februar . Anton Adrasto, A'beiter nnd ei»
Triester Findling, alt 59 Jahre, ist mit gemischtem Zuge nach
l!aibach gebracht und in der Bahngasse ganz abgezehrt todt auf'
gefnnden und nach St, Christoph llbertiagrn worden.

D e n 19. F e b r u a r . Die hoctigeborne Fran Eleonore
Freiin v. Schweiger i!erchenfe1d geb. Comtesse Ooupy Quabec, l. l
Oberstlieutenants»Witwe, alt 83 Jahre, in der KapuzinervorNadt
Nr. «>» gähe am Sckleimschlac>e. Der Frau Maria Vorstner,
Wastgeberswitwe, ihre Tochter Maria, alt 4 Jahre, in der Gra-
dlschauorstadt Nr, 3? am Zehrfieber

D e n 20. F e b r u a r . Franz Nubel. Schneider, alt 32
Jahre, in der Hradectyvorstadt Nr. 32, und Michael Kulnil, Haf-
nergeselle, alt 33 Iahie. im Lwilspilal, beide an der 5,'nngentuber»
culose. — Apollonia Maiet, gewesene Köchin, alt 5>7 Jahre, in
der Kapiizinervorstadt Nr. 10 am wiederholten Schlagflussc. —
Der Frau Maria Uieichmann, ,stleiderhändlevswi»we, ihre Tochter
Amalie, alt 2l Jahre, in der Stadt Nr. 16? an allgemeiner (int.
lräftung in Folge von Alutarmnth.

D e n 2 1 . F e b r u a r . Maria Salochar, Inwohnerin, alt
64 Jahre, in der Tirnauvorstadt Nr. 26 an der Vrustwassersucht.

Angekommene Fremde.
Am 22. Fsbruar

5»t««>t HV««»n. Hellauer, Ka»fm,, Wien. — Edler v. P,e»
melstein, Idria. - Schilinger. Kaufm., Wien. — Mayer,
Kausm., Wirn. — Obstfelder, Kaufm., Wien. — Mora, Kuafm.,
Wien. — Iavornig, Neumarltl.

Metearlilol.iische Neoflachlunsson i l l l^aihach.

«.. i ^ . " A s !^'^ " ' l ' ^ « windstill ! gän, btw. ,
i , ? . " ^ ! ^ " ^ ^« SO lchwach «an, bcw. 0.«>
>IU„ Ab. 74l,5.2 <- 1.2 wiüdstlll gc,n, bew. !

Wollendecke dicht geschlossen, lein Sonnenblick. Da« Tage«-
" " " b e r Wärme ^ . 2 0", um 2 1« llber dem Normale,

BsranlN,l,rtli«er «edacleur: Han», u. K l e i » m a v r.

' l

Danksagung.
Fllr die vielseitig bewiesene Theilliahme während !

der lansswiengen Kranlhcit, sowie auch s«r die zahl< l
reiche Vegleitiing ,ur letzten Ruhestätte unserer viel- !
geliebten Tochter, resp. Schwester l

spricht allen Fernnden und Bekannt,n, insbesondele !
aber dem lübl. Sängerchore der hicsisse» Cualnica den !
ilinigsten Dcilil aul« l

die trauernde Kamilie Reichmanu.
L ai bach, den 23. Febrnar 1872.

^ !

^« i^ l«»nl». ' r» , -^ t ! t t i e n , 22. Februar. Bei neuerdings tieferem Stande l>e« Agio. samil jedenfalls »icht auf Grund Überwiegender Perläufe des NuSlandlS, war die Vü>se flau. soweit e« sich
K » U l ^ l l U l > l l U ) l , um Speculaliouspapiere haudeltc, während Anlagswerche leidlich gute Haltung bewährten. Unionbant waren in Folge von Dioidendeugeruchlc» ausnahmsweise begehrt, wilh»
rend Anglo, Credit ic. Lebhaftem Ausgebot unterlagen.

^ltt 1<»0 n.

Hluheillichr slal»l«jcl,uld zu 5 p<lt
M Noten vrr,in«> Ma,-Nooembel 62 10 62 20

, „ « Februar.Auguft 62 10 62.2(1!
„ Silber „ Ii lnner-Iuli 70 25 7<»..l5 !
^ „ „ AprU-October 70 25 70.35

Sole " I l«3Ä - - - 313 - 315 . -
„ 1854 (4 ' / , j ,u 25<) ft 93 75 94 25

" « I860 zu 500 ft. . . 1<"..?5 1,^.25
' « I860 »u 100 fl. 123 - ,^3 50
I ^ 1864 <u 100 fl. 147 50 148 -

^l»al«>-Don!änri!'l>»andorlefe zu
I l̂o ft. 0 W. >n S,!ber . . 120 - 120.50

»T. <^»ilnd^n<»astung« ^ b N ^ a t l » " ' «
stur 100 ft. " " ' "'a«r,

voymt!. , zu5v«l< 98— 99.
saUz,eu „ !̂> « 75 - 7ö?i»
«ieder-OeNerrcich . , , ß « 35. - "5.50
OberOeftcrrelch . » 5 » 93 94 -
3,el,enbUr«lN . . . 5 „ 76 25 7 7 -

Ungarn . . . „ 5 .. 8040 81
« . Andere öffcntlicbe Anlehe»

Donaungnllrungslose zu 5 p<it !>7.— 97,50
Ui g. Eiseubahnanlehtn zu 120 st.

a. W. s' lbrr 5 '^ pr. Slllcl 110 I10.5<»
Ung Pr<lm'e,laiilehel! zu »00 fl.

> 4« ,?k,<l >,„,««,!.> l»i « ^ ^ 10S25 10850

Wiener «lommunalanlehen, rück- O,ld Voore
zahlbar 5 p<lt. sllr 100 ft. . . 87 50 87.75

>V. Nctien von Vanfwft^tutex

, Ä,ld sftucilt
2ngl°-üsterr. Bant 362 — 362 50
Vantoere,n 320 — 322.— ,
Voden-Eredltanftalt . . . . —.— - .— j
«ireditanNalt s Handel u. Gew. . 347.50 347 75
HredttanNall, allgem. nugar. . . i69. - 16 »50,

! H«comple-G.!ellschaft. n, ü. . ,1010 1 0 ^ 0 -
Franco-ofterr. «anl . . ^ 155 50 136.-
Glneralbant —.— — . ^
Handelodaul 237 50 238 —
Nallonalbllnt . . K44 >>46 —
Uuionbanl . . . . A« .— 309.50
Berelnsvanl . . . . 1:475 115.2'
Verlehrsbant . . . . 207.5«» 208.50

« . Ac t i en von I r a n » v o « u " , t r t , < d
,nun<ze., »fld ^staar,

«lfüld-Flumaner »ttahn . 184 5 ,̂ l85.—
Vl'hm Weftbahn 2n6.. - 267 -
«iarl-rudnng-«»!,» . . . -59 - 259.50
Donau Dampf'ch'fff Os<ellsch. .635. 636
Slljavrlli-Weiibatiu . . 24750 ^4" —
Elllabtld-W^bahn <Lm,-Vud-

roeiser ^lrecle) . 212 - 212.50
Ferolnalij,^^nrdb<, >260 - 265 —

ltr»ni<^l>sevb«'^l,bn . . .208 50 209 50
l!emberll-«,l^.«Iass»,er<V»hn . 1 6 3 - 1 6 4 -
Lloyd, üfterr 437.-. 44«».—
Oefterr. Nordweflbahn . . . 217 75 218-5
Rudolss-Vahn 175 - l75.5)0
Siebenbttraer Nahn . . . 193 - I93.f-0
Sta»t«b»hn 398 — 399 -
Slldbahn . 205» 60 ^,,5 80
Vlld.norbd Verbmd. V»h» . 183 5« 184
The,ß-Vllhn . . . . 29, 5̂0 292 —
Ungarische Nordoflbllhn . . 165 ?5 1̂ ,6.25
Ungalische Ostbahn . . '.53.75 154.
Tr»mw«° . . 241— 24l50

»?. P fandbr ie fe (fitr 100 ft )

lUss 6ft «llb^n:«iredttNnftal> <3elk Waare
''erlosbar ,u 5 p<tl. ,n Silben 104 50 1<V, —

lo.m33I.rültz.,u5p<ll inö.W 87 54) 88 —
»lallouald, zu 5 pilt ö, W. 89 6<> 8.< 75
!„.. ?ind.°<lr?t!,:«nfl. ,u5 ' / . pCt. UV 50 90,—

« . l»r«orl taf«odl istat»one"

,-Weftb <n 45 «rz. <l. Omlss.) 93,75 94.25
> sanlaua«:Noc0d ,« K,^ ,^^^ l0i» 25 < 5n0

'̂  ^.^vl)»-^ «on l<»2 - l<:2 20
10.» 5« l«».»75

' 2 . . ' 2-^5

Geld Wnar»
Klebend. Nahn in Gllber »erz. . 9 3 . - 93.25
slaatsb. <3. 3'/. , 5>sX)Fr „I Vm. 133 50 134 -
Hlldb.G, 3 ° . « 500 Frc. pr. Stuck 11^ 25 112 75
sildb.-O.5 2l)0ft.z. 5°.„für100fl. 96 40 96 70
Slidb.'Von« 6"/, <I87<)-74)

«. 5>sX) Frc« pr. «lUck . , « .—
ling ONlwhn für 100 fi . y4 40 84 70

« . Pr iva t lose,per Slll l l.)
Hred^anftalt s. Handel u. Gew. «,ld Waalt

zu 100 si ö W ,89 - 190 -
>>t!,dnlf-Gt,f,unn ,u 10 fl. . . 14.50 15 b0

'<^>,t»l,l l 3M°n, , O,ld Waar,
«uashuig jltr 100 fl <Udd. «8. 94 90 95 —
Hraulwn a.M. 100 fl. detlo 95 - 95.ii5
Hllmbur«. für 10u Marl «anco «4— »4 ^
'..„loon, iu? 10 Psund sterling II3.25 13 40
Aai-l«, >l!l !0<) stranf« 44 20 44 !il1

«. !MU», ^ucll ' t , 5 " 41 '» 5 1 42 lr.
)i,^o°lso„«d l>i . . 9 <»1j 9 02 5
Preuß. «lassenscheine 1 6-^j l 69 -

111 50 '12 ^ "


